
Book Reviews

tionale“ bzw „anthropologische Größe“ 1mM Sinne des Se1in betonter Ausgangspunkt (0)8| der kanonischen
Ausdrucks einer mentalen Konzeption verstanden wırd. Endgestalt des Jlextes und das Einbeziehen der Got-
Das bedeute, dass die narratıve Landschaftsgestaltung tesdimension 1St lobenswert. Se1in ngen unnn die
1im Buch Josua als „Mental Map“ Or allem Aussagen Gegenwartsbedeutung der „Geschichtstexte“ 1St OI -

über das Selbstverständnis sraels mache und ZUT 1C Seine Fokussierung auf den Gedächtnisspeicher
modellhaften, spiegelnden und wertenden Heterotopie VON Orten und der daraus angereicherten Bedeutung
für das damalıige und gegenwärtige Israel werde. topographischer Aussagen 1m Buch Josua 1St al vielen

Kapıtel stellt dann einen detailherten und gründ- tellen erhellend und bereichern Se1n Verständnıis des
ıchen Durchgang durch das SCSAMLE Buch Josua (bıs Buches Josua als Heterotopie sıch

als herausforderndKap 24} mıiıt dem Fokus auf dıe topographischen Anga-
ben dar. [Das Interesse Ballhorns Jegt eı nıcht in der Trotzdem bleibt jedoch die rage; ob die narratıven
Referenz Z.U den außertextlichen Orten die Bedeutung Angaben des Buches Josua derart als rein narratiıv-Aiktio-

naler Raum verstanden werden können. Ballhorn selbstdieser „lterarıschen Ereignisse“ sC1 ıIn der textimma-
nenten Erinnerungslandschaft en Durch die zeigt hıer eine gEWISSE Ambivalenz, indem einer-
programmatische erknüpfung VOINl Land und Ora ın seIts dıe Komplementarıtät se1nes Ansatzes U 1SNE€E-
Josua 1,4ff. werde mıttels narratıver Topographie der rıgen „historischen Umgang“” betont, andererseıts aber
Weg sraels MIt Gottes ıllen und seiner Jlora darge- ıne außertextliche, historische Referenz häufig expli-
tellt; der dann als „ Toragedächtnislandschaft“ für die ZIT ausschliefßt. Es überwiegt der Eındruck, dass Ball-
nachfolgenden Generationen bestehen bleibe (181) SO horn ur se1InN narrativ-topographisches Verständnıis das

Geschichtliche (wıe auch immer dies 1U 1St )würden U eispie dıe zahlreichen Wıdersprüche ZWI1-
schen mosaıischer ‚Landverheißung‘ und tatsächlicher ar nıcht mehr braucht, sondern vielmehr VO einem
1m Buch Josua geschilderter ‚Erfüllung‘ zeıgen, welcher Narratıivıdeal der Geschichtslosigkeit ausgeht. Diese

(anachronistische? ) De-Hiıstorisierung als ursprünglıchInterpretationsspielraum beim uslegen der Ora VOI-
anden sSC1 und die auf den Erstien 1G totalıtären Prin- Textintention ZUu verstehen, 1St ber raglıch. en Ial

zıplen (alles Land, YUNZ Israel, alle Eınwohner) würden nämlıich VOIN der „kanonischen Endgestalt“ des Josua-
urc dıe Zzahlreichen Kompromıisse und „Zwischen- buches AUS schildert der ext selbst her einen MNar-

ratıv-realen als einen narratıv-Aiktionalen Raum. eNAaAUräume“ 1im Buch lebbar gemacht
TSt MIt Kapıtel kommt Orn eigentlichen hier 1St dann (wıe VO  n Ballhorn ZU wen1g getan) nach

ern seiner er Hıer werden dıe Vorteile sEINES den Konventionen und Praktiken der Geschichtsschrei-
bung einerseılts und der Rezeption des Josuabuchesnarratiıv-topographischen Ansatzes besonders deutlich

Im Gegensatz den meılsten Exegeten behandelt Ball andererseıts ZUuU agen Beides wırd meılnes Erachtens
horn Josua nıcht als disparaten und lıterarkrıtisch ein Zweifaches zeıgen: Ballhorns Betonung der

narratıven Dımension der topographischen Angabenstark geschichteten JLEXT. sondern als lıterarısche Eın-
1mM Buch Josua 1St vorbildlich und eın echter Gewinn;heıit und versucht dessen Bedeutung als anzes eutlıc

machen. DDass der Jordan als TENZE und Zentrum ber 2) se1ine de facto Reduzierung der topographischen
zugleic und der Altar als Zeichen der Einheit und Ora- Informationen auf einen fiktionalen Raum hne aufser-

textliche bzw. hıstorische Referenz entspringt echer demue€e des Volkes In der Gedächtnislandschaft gestaltet
werden, mache Ccutlıc. dass nıcht der Landbesıtz, SOIN- Interesse UlNsSCICI Zeit, als dem ext und der Intention
dern die innere Haltung ur Ora entscheıidend SE1 und des Josuabuches selbst
dass * immer auch noch 1E€ legitime „Zwischenmög- Stephanus
lıchkeit“ der Zugehörigkeit Israel gebe Dıe nNnklar- LESSEN
heıit über den SCHAUCH Standort und den Namen des
Altars zeıge abel; dass 1Ur 1n Standpunkt des Altars
sıcher SEL „nämlıch innerha des lextes O1 Jos 22“ Old Testament Wısdom Laıterature:(458 Seine wichtigste Realıtät na der Altar im exXt
der narratıven Landkarte Israels, denn HL werde Theological Introduct:on
für die Gegenwart der Leser wıirksam. ralg artholomew and Ryan O’Dowd

Kapıtel klassıfiziert Josua als 1ın „Buch über dıe OwWwNners Grove: InterVarıty Press, 201 336
Tora“, dass nıcht als säkulare Geschichtsschreibung VCI=- h SBN 978-0-3308-3896-1
standen werden urFe (490 Es beschreibe nıcht e1IN-

ZUSAMMENFASSUNGfach die Einnahme eINes Landes,; sondern gestalte das
Land als Gedächtnislandschaft der Ora Es zeige In 11al- [Das Buch beinhaltet die seltene Verbindung VO c  C
ratıver Weıse den Umgang miıt der ora un stelle damıt tischer Präzision, theologischer FEinsicht und praktischer
ine Landkarte der Identität Israels dar, dıe auch dann Anleitung für eın Leben, das Vo  —_ Weisheit gekennzeichnet
noch bleibt, WCNN das tatsächliche Land verlorengegan- ISst. FS ührt den eser In die allgemeinen Themen eın, die
SCH se1 sich auf die Weisheitsliteratur des Alten Testamentes hezie-

Neben einem verständlichen und gewinnenden hen Ferner welst Ine theologische Interpretation der
Stil überzeugt Ballhorns Arbeıiıt in vielerleı Hınsıcht. Bücher Sprüche, Hiob und rediger auf und erforscht eıne
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Theologie der Weisheit für heute E zeigen Bartholo- Proverbs, ATC NOT C6 wiıith timeless princıples, but
IMe und O’Dowd, wWwIıe sich Weisheit der Schöpfung WdYS of galnıng wısdom navıgate the particularıties
orientiert, dass SIE sowoh| eınen welsen Charakter und of ally lıfe Proverbs 15 concerned wıth connecting d

kreatives, WEISES Handeln erfordert, sehr umfassend ISst heology of creation the condiıtional, Ocal: particu-
und sich auf jegliche Vo  ED Frkenntnis und jeden | ebens- lar and timely, urging develop SCIISC for what
ereich anwenden lässt |)er | eser musste schon lange 15 fıtting appropriate ın dıfferent sıtuatiOns, 1C
suchen, ıne hessere Einführung In die Weisheitslite- the authors explore In WFE detail wıth reference the
ratur finden, In der (‚ott selbst sSEeINE Weisheit {fenbart. Sayıng of Kıng Lemuel ın Proverbs 31 By CONTraSL, Job

15 narratıve, that plunges uSs deep into lıfe’sUMMARY bıggest conundrums regardıng suffering, the atfure ofThis book contaıns rare combination of exegetical precCi- evıl] and the goOodness ofGod IThe authors focus ON JobSION, theological nsight and practical guidance for lıfe 28 emMoONstrate how GAar of the Lord 15 interwovenof wisdom. It introduces readers general ISSUES related wıth (QU creatureliness, 1C. INCAanNns reCOgNISINS theOld Testament wisdom literature, demonstrates theo- limits of OUTr owledge and lıving wıth authenticıty In
logical interpretation of Proverbs, Job and Ecclesiastes, the mıdst of suffering. Ecclesiastes also eals wıth theand explores heology of wisdom for 'oday. In oing
S Bartholomew an O’Dow chOow how wisdom IS Or1I- Journey toward authentic alt. wrestling ırectly wıth

the meanınglessness of earthly ıfe Yet wıthıin thıs [1-ented toward creation, emands hboth WISEe character and inglessness, God Q1VES uSs INa Y g1ifts, including tiımethe Improvisation of wWISse actiıons, and IS comprehensive eN]OY these oifts nd ftollow hıs commands.In / applyıng CVETY kind of knowledge and [CdA
of liıfe Readers would he hard ressed ind better In chapters 10-12, Bartholomew and ()’Dowd

explore heology of wısdom for today by focusıng ()I1introduction wisdom literature In IC| Giod reveals his
Wisdom. three maJor themes that CINCISC Out of 1DI1Ca wısdom

lıterature. Fırst, wısdom 1s rooted In creation and the
RESUME God who created In wısdom. Wısdom involves cultivat-
Cet OUVTasEe presente UT  MD l[die combinaison de precision Ing wonder Ar the MVSTCTIV of the Creator God and the

cheer splendour of 11Ss WOT'! redemption anexegetique, de reflexion theologique el d’applications DTd-
tiques VUEe d’une VIe selon Ia >dpC>SC. (n lrouve un  (D hıs specılal > of COUTISC, proviıde the füul] restoration

of wisdom, but gnoring the created order ndintroduction dUuxX questions generales traıt Ia Iıttera-
(ure sapientiale de ’Ancien Testament, UNe interpretation diminishes the comprehensive atfure of

wıisdom, IC 15 oriented oth the creational andtheologique des livres des Proverbes, de Job et de |’Eccl  E-
siaste, el Ia recherche d’une theologie de >dpCd>sC DOUT redemptive dimensions of COSMIC drama. SEC-

ondly, WC OV! beyond the sımplistic perspectiveaujJourd’hul. | es auteurs COomMMentT Ia SdpCdSC
est Orientee ers Ia creation. Flle requlert selon CUX Ia that WISEe act1ons always result in g00d CONSCYUCNCCS,

because bad ngs still happen WISeE people. PeoplefOoIs UN  (D personnalite >apCc el l’entreprise d’actions
Sa portee Est 1a plus large Ppuisqu/elle s’applique [OUS who fear the Lord nd gaın wısdom TOM this relatıon-
Lypes de connalssances el / L[OUS les domaines de Ia vIe shıp wiıll EXpeTIENCE €ESSINS, but this INaYy NOT
On l[rouvera difficlement un  M meilleure introduction 1a be manıiıfested materially in thıs lıfe But those who AIC

litterature de S>dpC>SCc dans laquelle Jeu revele >ApCSsC. unıted HiSt. the 1sdomoand wıth hıs

5  5
DIrı have the hope that they wıl EXpeTIENCE fullness of
ıfe Thıirdly, wısdom NCOMPDASSC ‚VV  w 1n of Nnowl-

In chapters 1-3, Bartholomew nd (O0’Dowd introduce edge the OC2 nd the ractical ell the unıversal
general 1SSUES elated theological investigation of and the theoretical. Wısdom guldes both the work of
Old Testament lıterature. They identify four general theoretical physicist and the CONstruction Öf famıly
characteristics of wısdom that wıl permeate theır Inves- budget. IThe pursult of wisdom 15 thus the uniıfyıng x0al
tgation: fear of Yahweh, nttingness the order of of educatıon and the xoal of faıthful, nıtting actıon In

creation, practical discernment for Ceveryday lıving aıly lıfe
and attentiveness tradıtion. Ompare: wısdom Overall,; thıs book cshows how wısdom nables
wıthın ancıent Near Eastern cultures, the wısdom of understand and perform wıth nttingness ın the divıine
Israel 15 found In relationship the ONC, Irue God who drama. It contaıns [aIc combinatıon of exegetical DIC-
reveals iımself In hıs g00d creation nd hrough hıs CIS1ON, theologica nsıght and practical guldance for
works aM Word The authors explain why 1T 15- ıfe of wısdom. Among other volumes that outlıne
priate for POCLIY function the lıterary eXpression of heology Öf WISsdom, thıs book 15 also un1ıque ıIn empha-
1DI1Ca wıisdom, S$Ince DOCLLY 15 capable of evoking SISINS that the turn toward wısdom nclude

toward creation. G1iven the centra1 theme of wonder Inwonder, engagıng COQUT imagınatıons, preserving IN YS-
LerYy and facılıtating sacramental, embodied, relatıonal heology of wisdom, OINC ICa that remaıns relatively
approac lıving wiısely ıIn WOT)| unexplored 15 the role of the TTIS In aldıng the cultiva-

In chapters 4-9, the authors emoOnNstrate theologı- t1on of wısdom. Ihe authors rightly fOocus ON the [9)
cal interpretation of Proverbs, Job nd Ecclesiastes. In of POCLILY ın learnıng wisdom, but It 15 equalliy ımportant
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investigate the potential of visual art, theatre, archı1- fiable lorsqu/elle traıte de |  DA  e  lement principal d’une SITUA-
tECLUG; EICc iın lıying wıth wonder-ful wısdom. Overall;, tıon ans differents contextes synoptiques, 1a methode
whether OC 15 interested in learnıng about Old traditionnelle consistant chercher separer |’interpreta-
Jlestament lıterature C)I: galnıng theologica and practical tiıon nost-pascale de l’Eglise du Jesus pre-pascal doit etre
insights for lıving wisely today, thıs 15 al excellent place largement abandonnee. Allison defend VEC alsance et

begin, orlenting uSs toward WOT.| and Word ıIn precision proposition de changement radical de igne
which God CONtiNuES reveal his Wiıisdom. hermeneutique.

Wesley Vander Lugt
St Andrews, COLLAN ale lıson’s fourth (and poss1ibly final’ 1X) book

ON the hıstorical Jesus provıdes fresh urr for tradı-
tional Leben-Jesu-Forschung. He undercut

Constructing Jesus: €mOYTY, Imagınatıon, the kınd of criter1a wıdely assumed be DTIODCI LO the
and History Synoptic Gospels In part, thıs 15 OWINg the inabil-

ale Allison ILy of INCIMOLY re-present the past ıIn an Yy objective
I1  > "output does NOTLT match input’ (3 What

London SPCK. ZU10. XIX 588 p5.; INCINOLY does retaln, however, 15 the c  gist  7 ofan Or
ISBN 978-0-801-03585-2 CIrSON. Havıng established thıs perspective COM cCognıtıve

ZUSAMMENFASSUNG studies at length (1{ ); Allıson Call critique the crıter1a
Often applied the historical Jesus, which seeks ehcıt|Jer uTtor nımmt eınen hermeneutischen und exegetischen authentic logıa hrough WINNOWING of the ‘ecclesialBruch mıit der traditionellen Leben-Jesu-Forschung VOTVT. from the pre-Easter wheat’ (10) ther. he Ol-Statt mit den besonderen LOgla des Dienstes VOTN)N esus tends, the hıistorical Jesus 1$ be Oun: In the "repeat-eginnen und NUurTr In der Folge danach trachten, Ing that [UN throughout the tradıtıiıon’ (Z535) Asdiese Finzelheiten muiıt einem allgemeinen, rekonstrulerten such, the ynoptıic tradıtions ATC OU MOST historicallyBild des Historischen In Verbindung bringen, bietet trustworthy ST  IS 15-16), indeed, °the rel-Allison eInNne umfangreiche Abhandlung zeitgenössischer

Studien über die Funktion der Erinnerung. Dabe! legt able of a’ (19) Ihe “SINS of eccles1ial ecall?
do NnoO COFTUuDPL, but crystallize, the hıistorical iımpact that

er die Deutung nahe, dass das Gedächtnis dann Jesus had COIl hıs contemporarıes (see Zl where all
genauesten funktioniert, WEl das ıımfassende allgemeine
Bild eıner Sıtuation berichtet wird In verschiedenen of what thıs [07190) lıke, pre-KEaster, 1$ outlined).

Ir stated slıghtly differently, ynoptic CVdl18C-synoptischen Kontexten wird die traditionelle Methode,
den vorösterlichen Jesus VOo nachösterlichen Jesus lısts WETIC; for the IMN OST Dart, NOT wrıiting creative hiction

but rather reconfiguring tradıtıons informed by the pastscheiden, grölstenteils beiseite gele Allison zeigt klar und (435)Dräzise die adıkale Wende auf, die er vorschlägt. IThe outworking of thıs thesıis ollows A{ length. The
UMMARY ‘Eschatology of Jesus’Y for example, provıdes

substantial evidence that Jesus hımse pOossessed, ıInThe author has provide hermeneutical|l and exegetical
overturning of the traditional Leben-Jesu-Forschung. Rather N  , Al apocalyptic eschatology. If COUT knowl-

edge of the hıstorical Jesus begins wıth the Varıousthan Mmoving from the Darticular ogla of Jesus ministry,
and only subsequentl!y eeking relate these details 1IMpressions that N1Ss teaching left OI (behind? the Syn-

general, reconstructed Picture of the historical, Allison OptiC tradıtıon, then find ourselves presented wıth an

ultımatum, ‘|O ur choice 1S OT between Al apocalypticsupplies engthy treatment of cContemporarYy MOTY
studies, suggesting that MOTY functions mMoOst accurately Jesus nd SOTIIC other Jesus; It 15 between apocalyp-

HC Jesus nd 110 Jesus at a’ C 52) ha groundhen relating the wider gist‘ of sıtuatlion. In iffering
noptic contex(ts, the traditional method of separatıng the m1g have, ın other words, for ecadıng of the
UFE from the Dost-Easter eSsus IS largely done AWdY ith SYyNOptIC tradiıtions (and their VarıoOus Ogla) hıstor1-

cal, f from the OUTSET AIC [O disregard the inherentAllison demonstrates with EASC and precIision the radica|
hermeneutical turn that he hıstorıical dimension eN1IN: theır editorial presentation?

In hıs chapter the “Christology of Jesus’ (221-RESUME 304), discussion which nas often become hung OM
L auteur opere ICI renversemen hermeneutique ET EXE- ebates surroundıng the mınd of Christ nd MeSsSSsSIANIC
getique de ’approche traditionnelle dans Ia recherche SUT self-consc10usneSss, Allıson SUSSCSLIS, In tandem wıth N1Ss
Ia VvIe de Jesus P/utöt UU de partır des ogla particuliers turn ın methodology, that Jesus lıkely SAaW 1mse
CONCernant 1E minıstere de Jesus DOUT seulement ensulte LypCcC of Moses, though ndeed grcater than Moses,
chercher construlrre partır de CESs details UNe image |W Ihen he looked Nto the future, he SAW thrones,
generale du Jesus historique, Allison lance dans long includıng for 1mMmse (303)
eXpose des etudes contemporaines SUT Ia memOIre IMONMN- In the “ discourses of Jesus’ 5305-3806), 1SON
an Yue Ia Emoılre fonctionne de Ia anlere I9 plus acknowledges the scholarly trend that Jesus’
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